
 
 
 

An dieser Stelle gratulieren wir allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80. oder 
einen höheren Geburtstag feiern und wünschen Ihnen Gottes Segen. 
Sofern es möglich ist, werden Sie zu Ihrem Geburtstag oder an einem der 
nächsten Tage von Pastor Kühn besucht (nicht möglich z.B. in der Urlaubszeit).    

        Mai 
04.05.  
08.05. 
22.05.  
31.05. 

Prof. Dr. Manfred Strietzel 
Otto Gradhand 
Heinz Scheel 
Peter Nowak 

83 Jahre
87 Jahre
86 Jahre
75 Jahre

 

     Juni 
24.06.  
26.06. 
27.06. 

Gabriele Sieg 
Ursula Harnack 
Lieselotte Meyer 

83 Jahre
87 Jahre
75 Jahre

 

     Juli 
14.07. 
16.07. 
21.07. 
23.07. 
24.07. 

Margarete Schäwel  
Heinz Benz 
Ingeborg Gradhand 
Gitta Neumann 
Dr. Hans Haedge 

89 Jahre
70 Jahre
85 Jahre
70 Jahre
83 Jahre      

    August 
01.08. Ursula Hundt  81 Jahre

 
 

 
 
 

Ev. Lutherische Kirchgemeinde St. Michael  
Pastor Martin Kühn - Uferstraße 4 - 18147 Rostock  
Tel./Fax: 0381 / 699 230  E-Mail: hro-st-michael@kirchenkreis-rostock.de 
Urlaub: 09.07. – 07.08.2011 Vertretung entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Aushängen und der Ansage auf dem Anrufbeantworter. 
 

Gemeindepädagogin Manja Bednarz  
Tel.(Slüterhaus): 0381 / 36 43 476 Handy: 0152 27 11 95 65  
E-Mail: m.bednarz@sluetergemeinde.de 
 

Bankverbindung:  
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ES BRENNT! Kein 
freudiger Ruf, wenn 
irgendwo die Flam- 
men aus dem Fens-
ter schlagen. Aber 
ein Jubelruf, wenn 
abends das Lager-
feuer flackert. 
 
Manchmal flüstern 
wir es nur, wenn wir 
merken, dass das 
Herz eines Men-
schen in Brand gerät 
– für uns oder eine 
Sache. 
 
Pfingsten ist das 
Fest der brennenden 

Herzen. Die Bibel umschreibt das Kommen des Heiligen Geistes 
mit dem Bild von Flammenzungen, die sich auf die Jünger nieder-
lassen. Die Jünger sind „Feuer und Flamme“ für die Sache Jesu, 
die sie schon todgeglaubt hatten. 
 
Wenn wir Pfingsten feiern, können wir nicht voll Wehmut an die 
Zeiten denken, als unser Herz noch brannte für eine gute Sache 
oder als die Welt noch in Ordnung war. Der Heilige Geist will uns 
auch heute noch entflammen, damit auch wir in Zukunft für die 
Sache Jesu „Feuer und Flamme“ sind.  
 
Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern die Weiterga-
be des Feuers – diese Worte gehen auf Thomas Morus zurück 
und beschreiben, weshalb wir Pfingsten brauchen – jedes Jahr. 



Kirchgemeinderatswahl 
 
Umbau des „Betsaals“ oder eine neue Kirche? 
 
Gut 100 Jahre steht nun unsere Kirche, die eigentlich zunächst als 
Provisorium gedacht war. Doch zum geplanten Kirchenneubau 
war es all die Jahre nicht gekommen. Die Kirchgemeinde arran-
gierte sich also in all den Jahren mit dem Vorhandenen – und so 
haben wir uns an die kleinen Besonderheiten gewöhnt: Ein Raum 
als Teil eines mehrfach genutzten Hauses (gestern Schule, heute 
betreutes Wohnen), eine Orgel im Altarbereich (durch jahrelanges 
Spenden besonders durch die eigene Gemeinde finanziert) ein 
Kruzifix, das viel älter ist als die Kirche und wohl auch zu groß für 
den Raum (geliehen aus der Toitenwinkler Kirche), Bänke, die 
wunderbar erhalten sind, aber andere Nutzungen des Raumes 
außer Gottesdienst fast unmöglich machen (…und ziemlich unbe-
quem sind!) oder auch an die von der Partnergemeinde gespen-
deten Fenster, die damals so unendlich hilfreich waren. All diese 
Dinge sind mit viel Liebe, Bedacht und manchmal unter großen 
Mühen installiert und angeschafft worden.  
Unsere Kirche ist aber „in die Jahre“ gekommen. Verschiedene 
Probleme und Wünsche bewegen uns als Kirchgemeinderat, neue 
Konzepte und bauliche Veränderungen in Erwägung zu ziehen. 
 
1 Gehlsdorf wächst, es gibt neben den langjährigen viele „zuge-

zogene“ neue Gemeindemitglieder – alle sollen sich zuhause 
fühlen. 

2 Die Kirchgemeinde benötigt einen Raum der flexibel  genug 
ist, sowohl nur 15 Besuchern als auch  200 Personen  einen 
Ort zur Besinnung zu geben. 

3 Gehlsdorf könnte ein Begegnungszentrum gebrauchen (viel-
leicht gemeinsam genutzt von Kirchgemeinde und Stadtteil?). 

4 Unser Betsaal muss Bauauflagen in Bezug auf Fluchtwege, 
Elektrik und …Sanitäranlagen erfüllen. 

 
Nun ist guter Rat teuer (so sagt man), richtige Entscheidungen zu 
treffen, die nachhaltig gute Lösungen darstellen. Mit Gremien der 
Kirche und der Stadt wurde gesprochen, verschiedene Wege in 
Betracht gezogen. 

Aktuelles  
 
 

Martin C. Herberg: „Total Guitar“ 
Sonntag, 14.08.2011 - 18:00 Uhr  - Kirche Gehlsdorf 
 

Vom Geheimtip zum Kultgi-
tarristen 
Martin C. Herberg startete seine 
musikalische Laufbahn als Mit-
glied verschiedener Rockforma- 
tionen in den 60er Jahren. In-
zwischen ist er vom Geheim- tip 
zum Kultgitarristen avanciert 
und hat über 2500 Auftritte in 
Europa und Nordamerika ab- 
solviert.  
Presse und Publikum sind sich 
ausnahmsweise einig. Egal ob 
in Kleinkunstbühnen, Jugend- 
zentren, Kursälen etc. oder auf 

Festivals: Seine Auftritte sind ein Konzerterlebnis der besonderen Art 
und begeistern Jung und Alt bis zur letzten Minute. 
Klangmalerische, sphärische Eigenkompositionen und eigenwillige, 
unkonventionelle Interpretationen von "Klassikern" der U- und E-Musik 
zeichnen sein Programm aus, wobei er virtuos verschiedenste Stilrich-
tungen zu einem homogenen Ganzen zusammenfließen läßt. 
Hierbei kommt ihm sein Studium der Klassischen Gitarre ebenso zu-
gute wie seine Mitgliedschaft in verschiedenen Rock-, Blues- und 
Flamencoformationen.  
Kurzum: M.C.H. bietet 
mit "Gitarren Total" eine 
hörens- und sehenswerte 
"Performance", die auch 
hochgesteckte Erwar-  
tungen erfüllt. Mittlerweile 
ist sein musikalisches 
Schaffen auf 5 Studio- 
und 2 Live-Cds doku-
mentiert. Mehr unter: 
www.lonesomeloser.de 
 

Konzert 



 
 

 

Sonntag, 15.05.2011 - 18:00 Uhr  - Kirche Gehlsdorf 
 

Eine Vorbereitungsgruppe hat sich Gedanken gemacht, wie unser 
Gemeindeleben durch neue Angebote erweitert und ergänzt werden 
kann. Dabei kam die Idee, eine Andacht zu gestalten, die sich vom 
traditionellen Gottesdienst unterscheidet. Ziel dieser Andacht sollte es 
sein, Menschen anzusprechen, die offen sind für neue Formen und 
neue Elemente innerhalb einer neuen Liturgie. Gleichzeitig werden si-
cherlich auch bekannte Elemente in der Anderen Andacht wiederzu-
finden sein. 
Diese Andere Andacht ist gedacht als Veranstaltungsreihe, die sich in 
unregelmäßigen Abständen einem bestimmten Thema widmen wird. 
Sie soll in Ergänzung zu den regelmäßigen Gottesdiensten stehen und 
versteht sich keinesfalls als Konkurrenz dazu. 
Die Vorbereitung sollte in einer Gruppe entstehen, in der sich alle ge-
meinsam für ein bestimmtes Thema interessieren und Spaß an der 
Zusammenstellung haben. Diese Gruppe kann jedes Mal eine andere 
Zusammensetzung haben. Somit sollte diese Aufgabe nicht nur auf 
einigen wenigen Schultern lasten, sondern von möglichst vielen Men-
schen getragen werden. 
Die erste Andere Andacht widmet sich dem Thema "Zeit". Hierfür wur-
den Lieder und Texte zusammengestellt, die Ihre Gedanken "zeitwei-
se" anregen sollen. Eine dreiviertel Stunde "Entschleunigung", viel-
leicht um etwas Kraft zu schöpfen für die nächste Arbeitswoche. 
Lassen Sie sich ein auf einen Abend, an dem wir gemeinsam diese 
Andacht feiern wollen. Vielleicht bekommen Sie sogar Lust auf eine 
Mitarbeit, an der nächsten Anderen Andacht oder später einmal. Oder 
Sie haben einfach nur Ideen und Anregungen für diese Veranstal-
tungsreihe. 
 
 
 
Sonntag,  19.06.2011 – 18:00 Uhr - Pfarrhaus, Uferstr. 4 

 
Christiane Schünemann liest aus Ihrem Buch: 

Wie Schriftsteller in der Seele fischen und andere Künstler auch 
Die Seele ist die Quelle, aus der Schriftsteller und andere Künstler 
schöpfen, das Beherrschen des Handwerks vorausgesetzt. Sie wird 
auch Psyche, das Unbewusste, das Wesen genannt. Über die vier 
medialen Sinne: Hellsehen, Feinfühligkeit, Hören innerer Stimmen und 
Intuition kann man die Seele erreichen. 

Die andere Andacht  

Lesung   

 
 
 
Für einen möglichen Neubau brachten Wismarer Architekturstu-
denten bauliche Ideen zu einem Begegnungszentrum von Kirch-
gemeinde und Öffentlichkeit im Rahmen eines Wettbewerbs zu 
Papier, um die Diskussion um das Gemeindekonzept von dieser 
Seite zu unterstützen. Einen etwaigen Umbau unseres beste-
henden kirchlichen Raums prüft derzeit ein beauftragter Archi-
tekt, der mögliche Änderungsvorschläge  unterbreiten wird. 
 
Drei Zeitungen (OZ, NNN, Kirchenzeitung) schrieben über die 
Pläne für einen möglichen Neubau. Waren Sie erfreut, verärgert, 
verwirrt oder irritiert über diese Artikel? Fakt ist, dritte können 
nur aus ihrer Warte schreiben und einige Textpassagen konnten 
missverstanden oder unterschiedlich interpretiert werden.  
 
Die Reaktionen auf unsere Überlegungen sind sehr vielschichtig: 
Einige sind gegen eine Kirchplatzbebauung und eine neue Kir-
che, wir haben einen geweihten Raum zur Verfügung, ein neues 
Nutzungskonzept ist aber dafür nötig. Andere begrüßen die Idee 
einer neuen Kirche mit Begegnungszentrum auch und gerade 
auf dem Kirchenplatz. 
 
Klartext: Es sind definitiv noch keine Entscheidungen gefallen. 
Auch das Konzept für unsere weitere Vorgehensweise befindet 
sich in der Diskussion. Wir wollen gerne, dass Sie sich an dieser 
Aussprache beteiligen können. 
Dazu haben wir die Vorschläge der Wismarer Studenten be-
kannt gemacht. Die Empfehlungen für den Umbau der beste-
henden Räumlichkeiten werden wir Ihnen ebenfalls vorstellen, 
sobald sie vorliegen. Erst, wenn wir Ihre Sorgen, Befürchtungen 
und Meinungen kennen, können wir die nächsten Schritte gehen 
und nach Abwägung der finanziellen und rechtlichen Möglichkei-
ten die beste Lösung finden. 
 
Ute Heinrich 
Mitglied des Kirchgemeinderats 
 

Aktuelles 



 
 
Das Kirchenplatzfest hat nun schon eine Tradition – und doch ist 
es jedes Jahr wieder ein wenig anders. In diesem Jahr feiern wir 
das Sommerfest des Michaelshofes und das Kirchenplatz ge-
meinsam. Aus diesem Grund ist die Eröffnung des Kirchenplatz-
festes am Freitag auf dem Michaelshof mit einem Programm der 
Kinder der St. Michel Schule. Am Samstag ab 15:00 Uhr ist das 
Programm auf der Bühne vom Michaelshof verantwortet. Ab die-
sem Zeitpunkt werden die Bewohner des 
Michaelshofes auf dem Kircheplatz dabei 
sein.   
Ansonsten gibt es wieder vieles was ver-
traut und doch wieder anders ist: 
- das Programm der Kinder aus Schule, 

Hort und Kirchgemeinde,  
- das Programm der Kinder aus der Kita 
- Mittagessen von der Feuerwehr 
- Rock Machine als Liveband am Abend  

- Offene Kirche  
- Viele Stände und 

ständige Angebote 
- T-Shirt Verkauf 
- Gottesdienst auf dem 

Kirchenplatz 
Und vieles mehr!    
 
Sie sind herzlich Will-
kommen! 

Das vorläufige Programm: 
Freitag: 
17:30  Eröffnung Michaelshof 
18:00 Konzert: Breitling Michaelshof 
19:15 Feuer / Musik / Imbiss Fähranleger 

 
Samstag: 
10:00 Programm der Kinder  

aus Schule, Hort & Kirchgemeinde 
Kirchenplatz / 
Bühne 

Kirchenplatzfest: 24. – 26. Juni 2011  
 
Hast Du schon einmal einen Schatz gefunden? Bist du sogar ein ech-
ter Schatzsucher? Dann komm mit auf Sommerfreizeit vom 04.-
09.07.2011 nach Waren/Müritz! Tagsüber gehen wir auf die Suche 
nach verschiedenen Schätzen, werden bei Ausflügen in die Umge-
bung vielleicht fündig und feiern am Ende sogar ein Schatzsucherfest. 
In der Nacht erholen wir uns dann in unserer Herberge, die in direkter 
Nähe zum See liegt, von den Abenteuern des Tages. Und möglicher-
weise finden wir im Laufe der Woche sogar den größten aller Schätze 
im Leben. Wenn du Lust hast mitzumachen und in die 1.-6. Klasse 
gehst, dann melde Dich schnell an bei Gemeindepädagogin Manja 
Bednarz, denn die Plätze sind begrenzt (spätestens bis 30.05.2011)! 
 

 
 
 
Im März begann das Musiktheaterprojekt der Grundschule Gehlsdorf 
und der Kirchgemeinde. Mittlerweile ist schon die Hälfte der Proben-
zeit rum und die Kinder mittendrin in der Geschichte vom „Land der 
leisen Lieder“. Gemeinsam mit Elke Braun, die das Stück geschrieben 
hat und auch die Proben mit leitet, werden wunderschöne Lieder mit 
viel Rhythmus, aber auch sanften Klängen einstudiert. Dazu gibt’s ei-
ne Geschichte vom Zusammenleben. Alles andere bleibt ein Geheim-
nis, das wir im Juni beim Landeskindercamp (17.-19.6.) und beim Kir-
chenplatzfest am 25.06. um 11:00 Uhr lüften werden. Seien Sie ge-
spannt! 
 
 
 
 

Die Vorschüler vom 
Kindergarten Kindervilla 
Cords e.V. wissen 
schon eine Menge – 
und jetzt auch über die 
Kirche in Gehlsdorf. Am 
08.04. waren 33 Kinder 
hier zu Besuch. Für 
manche war es das ers-
te Mal, für andere schon 

Gewohnheit, aber jeder konnte etwas Neues entdecken, z.B. seinen 
Lieblingsplatz in der Kirche. Fr. Zülow hatte sogar Zeit, um Wichtiges 
zur Orgel zu erklären und Lieder vorzuspielen.   

Sommerfreizeit für Kinder „Schatzsuche“ 

Musiktheater 

Kindergarten - Kirchenprojekt 



 
 
 
 
 

Zum Himmelfahrtstag mal einen Ausflug mit der ganzen Familie 
zum Slüterhaus auf die Dierkower Höhe unternehmen? In die-
sem Jahr wollen wir als Gehlsdorfer Gemeinde gemeinsam mit 
der Slütergemeinde feiern. Am 02.06.2011 beginnen wir um 
11:00 Uhr mit einer Andacht, danach hält das Gelände viele An-
gebote für Kinder und Erwachsene bereit. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Grill. Alle interessierten Familien aus den Kirchge-
meinden Dierkow und Gehlsdorf sind herzlich eingeladen! 
 
 
 
Seit Anfang Feb-
ruar treffen sich 
jede Woche Eltern 
und ihre Kleinkin-
der im Pfarrhaus 
zur Eltern-Kind-
Gruppe.  
Sie kommen aus 
Gehlsdorf, Dier-
kow und Toiten-
winkel, um mitein-
ander zu reden, 
spielen, singen 
und sich auszu-
tauschen. Die Kinder konnten sich schon etwas näher kennen-
lernen und üben, kräftig mit den Musikinstrumenten, Luftballons 
und Bausteinen umzugehen. Auch die Eltern kommen dabei 
nicht zu kurz, denn vieles wird gemeinsam gemacht und ab und 
zu gilt es auch kleinere oder größere Bastelarbeiten anzuferti-
gen. Bei allem stehen der Spaß und die Freude am Zusammen-
sein im Vordergrund. Sogar in der Kirche haben wir uns einmal 
getroffen. Sonst findet man uns aber immer donnerstags von 
09:30 – 10:30 Uhr im Pfarrhaus in der Uferstraße. Wir haben 
noch etwas Platz, also sind uns neue Gesichter in der Gruppe 
herzlich willkommen! 
 

Familienfest: 02.Juni 2011 

Eltern-Kind-Gruppe 

 

11:30 Programm der Kinder  
aus der Kindervilla Cords e.V. 

Kirche 

12:00 Essen & Trinken Kirchenplatz 
14:00 Gottesdienst Michaelshof 
14:30 Kaffee & Kuchen Kirchenplatz 
15:00 Linedancegruppe  

"Good Times" 
Kirchenplatz 

15:15 Musikduo "Lisa & Frank" Kirchenplatz 
16:00 Linedancegruppe  

"Good Times" 
Kirchenplatz 

16.15 Musikduo "Lisa & Frank" Kirchenplatz 
16:45 Linedancegruppe  

"Good Times" 
Kirchenplatz 

18:00 Essen & Trinken  Kirchenplatz 
19:00 Musik & Tanz 

mit Rock Machine 
Kirchenplatz 

Dazu gibt es ab 10:00 Uhr ständige Angebote & Stände: 
Offene Kirche – Bastelstraße – Hüpfburg – Fahrradparkour - In-
fostände der Forensik, der Litauenhilfe, der JVA Waldeck - T-
Shirt-Verkauf - Tamsen Maritim: Bootsbau / Kanufahrt – Ausstel-
lung: Entwürfe Gemeindezentrum Gehlsdorf –  Kinderschminken 
– Kutschfahrt - Fahrt mit Feuerwehr – Zuckerwatte usw. 
 
Sonntag: 
10:30 Musik Kirchenplatz 
11:00 Gottesdienst Kirchenplatz 

 
 
 
 

Übernachtungsquartiere: Die Partnergemeinde aus Diespeck 
(Bayern) ist zum Kirchenplatzfest eingeladen. Wir suchen Über-
nachtungsquartiere! Wer würde einzelne Personen oder ein 
Ehepaar vom 24. – 26.05.2011 bei sich aufnehmen? Bitte mel-
den Sie sich bei Pastor M. Kühn!  
 

Kuchenspenden: Kuchen für den Kuchenbasar kann am Sams-
tag, den 25.06.2011 von 10:00 – 12:00 Uhr, in der Kirche ab-
gegeben werden. 
 

Kirchenplatzfest: Wir brauchen HILFE! 
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